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fas licbvol)tc farinaient

„Ihr Herren Räte, dies und das

Und manches andere ist faul
In unserem Teiche, unserm Staat.

Gesät wird nur die böse Saat,

Geerntet wie zu Reiten Saul';
Man ehebrucht im weichen Gras

Und lästert mit dem edlen Maul -
Statt unsre Lieder einzuüben,

Versucht man deren Klang zu trüben;

Statt auf der Lauer stillzuliegen
Und hochzuschnellen nach den Fliegen,
Schleckt man die Schnecken vom Salat —

Wo bleibt die Kraft, wo der Soldat?

Verweichlichung droht einzureißen:
Lustwandeln auf den Rosenblättern

Im Mondenscheine zu den Städtern,

Der Hölle und des Weines Lust
Höhlt aus der Jugend grüne Brust —

Fürwahr, wer könnte dies gutheißen?"

„Bravo und pfui und Sakerment!"

Quickquackt das ganze Parlament.

Voll Eifer kratzt des Schreibers Feder,

Dieweil die andern disputieren

Und mit dem „Ja" und „Nein", „Entweder"
Ins Uferlose sich verlieren. —

Der Mann jedoch, der viel verwaltet,
Hat seine Hände müd gefaltet,
Er ist zu alt schon und veraltet —

0 ihm genügt, von seinem Pfühle

Mit schweren Lidern ins Gewühle

Der irren Meinungen zu blicken.
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Das bedrohte Parlament

//e^e» /êàte, c/à a»a? ^ia^

//»</ ma»à^ «»^/e^e îZt /aai
/» »M^em ?^eià, a»^e^m àat.
t?e^ät M>-/ »M à èà ^aat,
<?ee?-»tet wie >^site» ^aa/'/
^/a» e^e/ma/it à Meiere»

//»si iàts?/ mit ckm eâ» ^/aai -
Äatt »»^5^e /.iea^e?' si»^aá'/e»,

^e^uc/ìt ma» ^/e^e» ^i/a»F t?-ä/e»/

Äatt aa/^ ^ie?' /iaae?' ^ti/i^a/ieFe»
//»<i ^ocà»^»ei/e» »ac^ -à /«'/ieFe»,

>5c^/ea^t ma» </ie Hàec^e» »am ^a/at —

I^o i>/ei/t à /i^a/t, wo à >5o//at?

^/w^t ei»^a^ei^e».-

/Z»^tMa»/ei» a»/' /e» /?o^e»//atte^»

/m ^/o»/e»^ei»e -ie» ^tat/ts?'»,

Oe?â //ö//s »»/ à I4^ei»e^ /.»^t

//o/iit a»5 /e^ F?-ä»s L^ait —

/<a>Wa^, Me?- ^ö»»te âe5 F»ài/?e»Z"
„^aao »»</ ^h/ai a»ei Ha^ê?-me»t/"

^aic^^aac^t /a^5 Fa»^e /'a^/ameat.

I^o/i ^i/s?' /^^at^t à ^'c^i'ei/e^ T^üie?',

/)ieâii à a»/e?-» ä/i»tis^e»
//»ei mit eiem „^/a" a»ei ,,/Vei»", „àtweeie?'"
/»5 tZ/è^io^e 5ic^ ae^iie^e». —

/)e^ ^a»»^'sà^, à aiei ae^a/tet,
//at >5ei»e //à»eie mäei ^e/a/tet,

^ iìkt a/t n^o» a»ei ae^aitet —

i) i^m Fe»ÄFt, vo» ^ei»em /^/iMe

à/ /.i/e^» à t?eeeM/s

/)e^ î/e'e» ^/ei»a»Fe» /iic^e».

93



„Das bedrohte Parlament"

Aus dem Werk „Romantische Tierbilder" von Martin Disteli

„Va8 bàMk Clament"

/lus äöm Ws?k ..»omsàlis liöi-bilclön" von Gattin vistsli



Ihn ziert das Phlegma aller Dicken. -
Man wird nicht einig, jeder sagt,
Was ihm von Nutzen und behagt.

Das gute Große wird verkennt

Hier, wie so oft im Parlament.

Man geht auf Nichtigkeiten aus,

Man packt den Schwanz und nicht die Maus,

Wägt dies und jenes und glaubt nicht,

Daß an jedwedem es gebricht -
Das heißt, man weiß es längst schon, aber:

Mag in des andern Feld der Haber

Verhageln und gestohlen sein —

Was geht's mich an, er ist nicht mein.

Dabei, o Graus, wie nahe ist,
Wenn man Nächstliegendes vergißt,

Gefahr und Not, Vernichtung, Tod!

Was nützt da zärtliches Getändel,

Der höchste Orden an dem Bändel,

Das Drehn des eitlen Bambusstockes,

Das Rauschen eines Unterrockes,

Der Ruf nach der Ertüchtigung?

Die Störche klappern: „Züchtigung!"
Den Horizont verfinsternd spreizt

Die grauen Schwingen aus gereizt

Der Herr der Luft, des Himmels Tadler:

Der Storch und Frosch fressende Adler!

Hans Roelli.
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/à ^ievt à D^/eFma a//ee Diàn, -
^an nic^t eini^, ^eà ^a^i,
l^a^ i/îm von â^en nn</ />eiîaAi.

Da^ Fà Dvo^e wivei veànni
/De?', «ne ^o o/i à Da?"/amen/

^/an Fe^?! an/" /Vie/?DF/?e?/en

vì/an />ao/ì^ eien ^e^wan^ nn?/ m'â âe ^/an^,

^a^i âe^ unei^ene^ an/ F/anöi nie/?i,

Da^ an ^eàec/em e^ FeDic/?i -
Da^ /?ei^?!, man vaei^ e^ /à^D 5c^on, ai>e?v

^/aF in ?à anvievn De// /e?' //aèe?'

Dev/?aFe/n nn/ Aê^/o/?/en ^ein —

5Da^ Fê/?/'^ mie/? an, Dt nic^/ mein.

Da/ei, o Dvan^, wee na/e Di,
IDen» man /Vaà//ieFsnà oev^i^i,

De/à^?' nn/ ^Vo/, Devnic^/nnF, Do//
lDa^ n/D/ /a ^á>//ic^e^ Dei/n/e/,
Den i?öc^/e On/en an /em D/n/ei,
Da^ Dne^n /e^ e?//en Damön^/oc^e^,

Da^ Daâ^en eine^ Dn/e?'?'oe^e^,

Den Kn/" na?D /en Dn/àe^/i^anF?

Die Kà^e à/^evn.' ,,^ne//i^nnF/"
Den //oni^on/ ven^m/enn/ ^/?nei^/

Die Fnanen ^e^vvinFen aa^ Fenei^/

Den //enn /en Dn/ì, /e^ Dimmed Da//en.'

De?' Äonc^ nn/ Dno^c^ /ne^en/e ^4//en/

//an^ /?06//i.
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